
 

 
 

 
 
 
 

So kannst du 
mit uns 
erfrischende Quellen 
entdecken 

 
 
 
 
 

Interesse an Impulsen  
und Vertiefung? 
 
Du hast eine Auszeit im Kloster erlebt 
und findest den franziskanischen Spirit 
für deine eigene Alltagswelt inspirierend. 
 
Du hast unser Kloster zufällig entdeckt 
und interessierst dich für die Quellen,  
die unser Leben und Teilen nähren. 
 
Dich sprechen Franz und Klara von Assisi  
mit ihrer Lebenskunst an, 
die zeitlos auch in die Gegenwart spricht. 
 
Du bist sozial sensibel und sehnst dich  
nach Visionen einer gerechteren 
und menschlicheren Welt. 
 
Du bist ökologisch besorgt 
und suchst «Kraft aus der Tiefe» 
für eine beherzt nachhaltige Ökopraxis. 
 
Du bist politisch besorgt 
mit Blick in eine polarisierte Welt 
und willst dich vernetzen mit Menschen,  
die für eine friedlichere Welt einstehen. 
 
Du bist kirchlich engagiert und hoffst  
auf einen geschwisterlichen Aufbruch, 
der Augenhöhe schafft und sich 
ökumenisch beherzt erweist. 
 
Trifft dies oder jenes zu, könntest du  
im Klosterkreis Quellen entdecken. 

Klosterkreis 
 
Der Klosterkreis besteht aus Menschen 
aus dem näheren oder weiteren Umfeld 
Rapperswils, die sich zehnmal jährlich 
jeweils an einem Mittwochabend 
zu einem Impuls und Austausch treffen. 
 
Themen 
 
Die Themen der Abende werden 
jeden Herbst im aktuellen Kreis gesammelt 
und in einem Jahresprogramm  
auf der Homepage des Klosters mitgeteilt. 
 
Daten 
 
Die Mittwochdaten des Jahres 2026 sind: 
 

07. Januar 2026* 
18. Februar 
11. März 
22. April* 
06. Mai 
10. Juni 
01. Juli* 
16. September 
21. Oktober* 
25. November 
 
Die mit Stern * bezeichneten Daten 
eignen sich spezifisch für neu Interessierte. 
Die einzelnen Abende erfordern auf ein 
Rundmail hin eine persönliche Anmeldung. 

Klosterkreis 
franziskanische Impulsabende 



Zeitgefässe 
 
Die Abende beginnen um 1930 Uhr 
und enden um 2100 Uhr. 
Wer darüber hinaus Zeit findet, 
ist im Sommerhalbjahr anschliessend 
zu einem Drink und dem Nachtgebet 
eingeladen. Dieses ist meditativ gestaltet, 
dauert eine Viertelstunde und findet um 
um 2130 Uhr mit Kerzenlicht in der Kirche statt. 
Im Winterhalbjahr beginnt es um 2100 Uhr. 
 
Begleitung 
 
Der Klosterkreis wird gestalterisch begleitet 
von Br. Kletus Hutter und Br. Niklaus Kuster 
sowie den Seelsorgerinnen Cindy Gehrig und 
Sarah Kreutzer von der Lebensgemeinschaft. 
 
Kosten 
 
Die Abende sind kostenlos. 
Wir freuen uns über Unterstützung 
bei unseren grösseren Anlässen 
wie dem offenen Klostergarten 
und der besinnlichen Adventsoase. 
 
Infos und Anmeldung für neu Interessierte 
 
Br. Kletus Hutter 
Kapuzinerkloster 
8640 Rapperswil 
kletus.hutter@kapuziner.org 

Franziskanischer Spirit 
 
Franziskus steht für individuell erfüllende 
und universal verbindende Spiritualität. 
Sein Menschsein und seine Lebenskunst 
zeichnen sich durch Tiefe und Weite aus:  
 
• ein geerdetes Leben als Geschöpf  
in der schönen und gefährdeten Mitwelt,  
die sich mystisch als grosse Familie erweist.  
Leben in allen Formen verdient Ehrfurcht  
und ruft nach einer nachhaltigen Ökopraxis. 

 
• ein sozial sensibles Leben als Mitglied  
der menschlichen Gesellschaft, 
die sich spannungsvoll nach Freiheit sehnt. 
Geschwisterliches Zusammenspiel aller 
führt zu Solidarität und wahrem Frieden. 
 
• Leben auf der Suche nach dem Geheimnis,  
das über die Grenzen aller Kulturen und  
Religionen hinweg jeden Menschen berührt.  
Franz lässt sich inspirieren vom göttlichen DU,  
das über allem ist und das zugleich eigene 
Fussspuren in unserer Welt hinterlassen hat. 
 
Die Bewegung, die er begründet hat,  
umfasst Menschen aller Schichten, Berufe  
und Lebensweisen: innerhalb und am Rand  
oder ausserhalb der institutionellen Kirchen.  
Seine Heimatstadt ist heute der Treffpunkt 
der Religionen und agnostischer Menschen, 
die sich für eine friedliche Welt einsetzen. 

Sag, Francesco, 
welches waren deine Farben? 
War deine Kutte braun, schwarz oder grau? 
Viele Farben tragen die Leute heute 
in deinem Namen … 
Auch Rot und Grün berufen sich auf dich. 
Wer sind deine Schwestern und Brüder? 
 

„Die Fussspuren Jesu, 
die Freiheit leerer Hände, 
lebendiger Glaube, Hoffnung für alle, 
Liebe zu Menschen und Geschöpfen 
war mir das Mass, 
nicht Normen und nicht der Schein.“ 
 

Welche Farbe also? 
„Die des Regenbogens!“ 
 
Das Titelfoto knipste ein Gast im Mai 2025: 
Es zeigt den Sonnenuntergang 
von der Klosterterrasse aus – 
mit fast allen Farben des Regenbogens 
in einer Glaskugel 


